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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	133
Modultitel	Web-Applikation mit Session-Handling realisieren
Titel	LBV-Modul 133-5 - 3 Elemente - Individuelle schriftliche Prüfung, Individuelle schriftliche Prüfung, Individuelle schriftliche Prüfung


	
Übersicht	Das Prinzip dieses LBV besteht darin, zwei kleine Tests zur Überprüfung auf kontinuierliches Lernen während des Moduls, Korrektur fehlender Kenntnisse und eine stärker gewichtete Abschlussprüfung zur Messung der Abschlusskompetenzen durchzuführen.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Test zur Auswertung während des Moduls in zwei Teilen: ein allgemeiner theoretischer Teil, gefolgt von einem praktischen Teil zur Erstellung einer Mini-Webanwendung.

Zu überprüfende Handlungsziele
2	Spezifische Funktionalität einer Web-Applikation mit Session-Handling, Authentifizierung und Formularüberprüfungen realisieren.
1	Vorgabe analysieren, Funktionalität entwerfen und Realisierungskonzept festlegen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	15
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Die Auszubildenden verstehen und können die Zusammenhänge zwischen allen beteiligten Elementen erklären: dem Webclient, dem Webserver, der Webanwendung, der Datenbank, der HTML-Codeerzeugung.Die Auszubildenden wissen, wie man eine Mini-Webanwendung mit Elementen mittlerer Komplexität erstellt (z.B. automatische Generierung einer HTML-Tabelle).

Hilfsmittel	keine Hilfe für den theoretischen Teilunbegrenzte elektronische Dokumentation für den Praxisteilkein Internetzugang

Praxisbezug	Die Auszubildenden wissen, wie man eine Mini-Webanwendung erstellt.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Test zur Auswertung während der Ausbildung des Moduls in zwei Teilen: ein allgemeiner theoretischer Teil, gefolgt von einem praktischen Teil zur Erstellung einer kleinen Webanwendung.

Zu überprüfende Handlungsziele
4	Web-Applikation gemäss Testplan auf Funktionalität und Sicherheit überprüfen, Testergebnisse festhalten und allenfalls erforderliche Korrekturen vornehmen.
3	Web-Applikation mit einer einer Programmiersprache unter Berücksichtigung sicherheitsrelevanter Anforderungen programmieren.
2	Spezifische Funktionalität einer Web-Applikation mit Session-Handling, Authentifizierung und Formularüberprüfungen realisieren.
1	Vorgabe analysieren, Funktionalität entwerfen und Realisierungskonzept festlegen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	15
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Die Auszubildenden wissen, wie man eine Webanwendung mit kompletten Elementen erstellt. (z.B.: Session-Management, Login-Management, Tabellen-Management, Formular-Management, Input-Validierung, Input-Validierung, Input-Validierung mit regulären Ausdrücken), auf professionelle Weise (z.B. mit Klassen, Tabellen und Kommentaren).

Hilfsmittel	keine Hilfe für den theoretischen Teilunbegrenzte elektronische Dokumentation für den Praxisteilkein Internetzugang

Praxisbezug	Die Auszubildenden wissen, wie man eine komplette Webanwendung (ohne verknüpfte Datenbank) erstellt.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Prüfung zur Abschlussbewertung am Ende des Moduls in zwei Teilen: ein theoretischer Teil, gefolgt von einem praktischen Teil zur Erstellung einer Webanwendung.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Web-Applikation mit einer einer Programmiersprache unter Berücksichtigung sicherheitsrelevanter Anforderungen programmieren.
2	Spezifische Funktionalität einer Web-Applikation mit Session-Handling, Authentifizierung und Formularüberprüfungen realisieren.
4	Web-Applikation gemäss Testplan auf Funktionalität und Sicherheit überprüfen, Testergebnisse festhalten und allenfalls erforderliche Korrekturen vornehmen.
1	Vorgabe analysieren, Funktionalität entwerfen und Realisierungskonzept festlegen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	70
Richtzeit (Empfehlung)	3

Bewertungskriterien	Die Auszubildenden wissen, wie man eine Webanwendung mit kompletten Elementen  erstellt. (z.B.: Session-Management, Login-Management, Tabellen-Management, Formular-Management, Input-Validierung, Input-Validierung mit regulären Ausdrücken), auf professionelle Weise (z.B. mit Klassen, Tabellen und Kommentaren).

Hilfsmittel	keine Hilfe für den theoretischen Teilunbegrenzte elektronische Dokumentation für den Praxisteilkein Internetzugang

Praxisbezug	Die Auszubildenden wissen, wie man eine komplette Webanwendung (ohne verknüpfte Datenbank) erstellt.
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